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»…das erkennnt meine Seele«  
Liebe Gemeinde in den Kirchspielen Karlum und Ladelund, 

»Ich danke Dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wunder-
bar sind deine Werke; das erkennt 
meine Seele.« (Psalm 139,14) – 
Manchmal wünsche ich mir 
diese offene Sichtweise auf das Leben, damit sich der nörgelnde Man-
gelblick in eine staunende Dankbarkeit verwandelt. Eine rosarote Bril-
le hilft dabei nicht weiter. Dem norwegischen Naturforscher Kjell 
Sandved hat eine Fotokamera geholfen. Als er in Wäldern und Sümp-
fen, meist im Morgengrauen und in der Abenddämmerung, Schmet-
terlinge fotografierte, entdeckte er beim Betrachten seiner Fotoauf-
nahmen in den Mustern der Schmetterlingsflügel Zeichen und Buch-
staben. Fasziniert davon, dass sich die »Grundbausteine« menschli-
cher Kommunikation auf Schmetterlingsflügeln finden lassen, begab 
sich  Sandved auf eine beeindruckende Suche. 24 Jahre lang war er in 
mehr als dreißig Ländern unterwegs, bis er alle 26 Buchstaben auf 
Schmet ter lingsflügeln gefunden hatte. Zusammengetragen ist sein 
Schmetterlingsalphabet auf einer farbenfrohen Karte. Manchmal füh-
ren scheinbar verrückte Ideen zu neuen Entdeckungen. Mit wachem 
Blick die Zeichen in der Natur wahrnehmen und hierin ein Gleichnis 
für Gottes »Handschrift« entdecken. 
»Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das 
Wort.« (Joh. 1,1) – aber wie kommt es zu den Menschen? Gott hat uns 
etwas ins Herz geschrieben. Nicht mit Buchstaben, sondern mit sei-
nem guten Geist, der mich entdecken lässt, dass auch mein Lebens-
weg Gottes Handschrift trägt.  »Dass Gottes Wort in uns wirkt und uns 
Flügel verleiht« – Die Seele wird leichter und freier, wenn sie erkennt, 
dass das Leben vom Höchsten im Himmel gewollt und geliebt ist und 
allein dadurch schon einen tieferen Sinn empfängt. Es tut nicht nur 
der eigenen Seele gut, sondern der ganzen Schöpfung, wenn ein tiefer 
Blick in die Schöpfung zu einer Ehrfurcht  vor dem Leben führt. Wun-
derbar! Bleiben Sie behütet,   

Ihr Pastor
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Gruß von Bischöfin Nora Steen  
an die Kirchengemeinden im Sprengel Schleswig und Holstein 
Liebe Geschwister, 

als neue Bischöfin im Sprengel Schleswig und Holstein grüße ich Sie 
sehr herzlich aus Schleswig. Mein Einführungsgottesdienst am 5. No-
vember hat mir viel Rückenwind und Segensstärkung für meine neue 
Tätigkeit als Bischöfin gegeben. So viele Menschen waren in den 
Schleswiger Dom gekommen und zeigten mir: Wir alle sind gemein-
sam Kirche, so verschieden wir auch sind. Deshalb möchte ich Ihnen 
etwas von der Stärkung, die ich bei meiner Einführung erleben durfte, 
weitergeben. Der von mir ausgeteilte Segen Gottes – er gilt auch 
Ihnen! Bleiben Sie behütet und hoffnungsvoll in diesen aufwühlen-
den Zeiten. Gott lässt uns nicht allein. Sie nicht und mich nicht. In 
meiner Predigt stand ein Satz aus Jesu Bergpredigt im Mittelpunkt:  

»Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,  
so wird euch das alles zufallen«. (Matthäus 6, 33)  

Die grausamen Kriege, der leider wieder wachsende Hass gegen Jüdin-
nen und Juden in unserem Land, die Katastrophen im Zusammen-
hang mit dem Klima, dieses und mehr besorgt, besetzt und ängstigt 
viele von uns. Hier hinein spricht Jesu Wort. Nicht um unsere Ängste 
klein zu reden, sondern um uns zu erinnern: Gott ist da, sein Reich 
ist mitten unter Euch. Verstrickt euch also nicht im Vordergründigen, 
so mächtig es auch zu sein scheint. Sondern richtet euer Augenmerk 
auf ihn und schenkt ihm Vertrauen, dass er es gut meint mit euch 
und der Welt und dass das große Schalom, dieser umfassende Friede, 
die Gerechtigkeit, die alle Menschen ins Recht setzt, möglich ist und 
bleibt. Gerade jetzt in der Advents- und Weihnachtszeit wird das noch 
einmal ganz deutlich. Zum Kind in der Krippe kommen die unter-
schiedlichsten Menschen. Es schafft zwischen ihnen eine Verbindung, 
die etwas von dem großen Frieden, dem Schalom, aufleuchten lässt. 
Nehmen wir dieses Leuchten mit in unsere Häuser und Herzen, um 
es weiterzugeben an die, die es noch nötiger haben als wir.  

Seien Sie behütet und gesegnet,  

Ihre Bischöfin

Titelfoto: Nora Steen bei ihrer Einführung mit einer von Kindern bedruckten   
farbenfrohen Stola. ©Tim Riediger, Nordkirche
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»…durch das Band des Friedens« 
Weltgebetstag am 1. März 2024: Palästina 
Im kommenden Jahr sind wir eingeladen, Frauen nach Palästina zu 
begleiten. Das Thema – der Bibeltext – und das gestaltende Land wur-
den bereits vor sieben Jahren festgelegt. Die aktuellen Ereignisse in 
Israel und Palästina überrollen uns alle jeden Tag neu. Das macht es 
so schwierig, Gottesdienst zu feiern unter dem Thema: »…durch das 
Band des Friedens«. 
Palästina ist in jeder Hinsicht eine Herausforderung. Wer sich damit 
befasst, merkt schnell, dass es viele ungeklärte Fragen gibt, auf die es 
entweder keine oder viel zu viele Antworten gibt. 
Ich möchte hier Brunhilde Raiser aus dem Vorstand des Weltgebets-
tags-Komitees zitieren. Sie schreibt: 
»Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stehen die Lebensgeschichten von drei 
Frauen aus Palästina. Sie erzählen von Krieg, Flucht und Vertreibung, aber 
auch von Vertrauen und Zuversicht. Es erstaunt und ist bewegend, wieviel 
Hoffnung und positive Haltung aus ihren Geschichten spricht – und wie 
stark nicht nur die Friedenssehnsucht, sondern auch der Friedenswille ist. 
Vielleicht ist es für manche von ihnen, die sich nicht leicht damit tun, einen 
Gottesdienst aus Palästina zu feiern, auch hilfreich, diese tiefe Sehnsucht 
nach Frieden wahrzunehmen.« 
Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am 1. März 2024 um 
19.00 Uhr in der St. Laurentius-Kirche Karlum statt. Ganz herzlich 
sind Sie auch eingeladen, an der Vorbereitung mitzuarbeiten. Das 
erste Treffen findet am Dienstag, 16.01.2024 im Pastorat Karlum um 
19.00 Uhr statt.  

M. Müller 
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Neujahrsempfang am 14. Januar  
Einladung zum Gottesdienst mit Neujahrsempfang 
Der Kirchengemeinderat veranstaltet 
zum Jahresbeginn am Sonntag, den 
14. Januar 2024 wieder einen Neu-
jahrsempfang und lädt hierzu alle 
Gemeindemitglieder aus dem Kirch-
spiel und die Vertre ter/in nen der Ver-
eine, Verbände, Einrichtungen und 
Institutionen herzlich ein.  
Der Neujahrsempfang beginnt um 
10 Uhr in der St. Petri-Kirche mit 
einem Gottesdienst, in dem Christel 
Tychsen für ihren langjährigen 
ehrenamtlichen Einsatz das Ansgar-
kreuz verliehen wird. Der Gottes-
dienst wird musikalisch vom Posau-
nenchor unter der Leitung von Ilse 
Kjer mitgestaltet.  
Anschließend kommen wir im Pastorat in der Dorfstraße 43 zusam-
men, um bei einem Glas Sekt oder Saft gemeinsam auf das Neue Jahr 
anzustoßen. Der Neujahrsempfang bietet Raum für Begegnungen und 
Informationsaustausch. So besteht auch dieses Mal wieder die Mög- 
lichkeit für die Vertreter der verschiedenen Einrichtungen und Verei-
ne, Ausblicke auf Vorhaben und Einlicke in Veränderungen zu geben. 
Es wird eine Suppe gereicht. Wenn Sie am Neujahrsempfang teilneh-
men möchten, dann geben Sie uns kurz telefonisch Bescheid 
(04666/236). Der Kirchengemeinderat freut sich auf Ihr Kommen! 

H.-J. Stuck 

Geburtstagskaffee 
Der nächste Geburtstagskaffee für alle Geburts-
tagskinder ab 80 Jahren von Mitte September 
bis Anfang Januar findet am Mittwoch, den 
10. Januar 2024 um 14.30 Uhr im Ladelunder 
Pastorat statt.   
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Ehre, wem Ehre gebührt 
Ansgarkreuz-Verleihung an Christel Tychsen und Karin Tuxhorn 
Das Ansgarkreuz ist ein Dankzeichen der Nordkirche. In den Grund-
sätzen der Verleihung heißt es: »Das Ansgarkreuz wird Gemeindemit-
gliedern verliehen, die durch großen persönlichen und ehrenamtli-
chen Einsatz in der kirchlichen Arbeit, vorbildliche Förderung der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland und deren 
Dienste und Werke sowie durch beispielhaftes Eintreten für den 
christlichen Glauben in der Öffentlichkeit hervorgetreten sind.« Die 
Auszeichnung wird im Januar zwei Frauen zuteil, die sich über viele 
Jahre intensiv in unseren beiden Kirchengemeinden mit einem 
hohen ehrenamtlichen Engagement eingebracht haben.  
Am 14. Januar wird Christel Tychsen auf 
Antrag der Kirchengemeinde Ladelund 
das Ansgarkreuz der Nordkirche verlie-
hen. Die Kirchengemeinde will Dank 
sagen für ihren langjährigen Dienst. 
Christel Tychsen war von 1996 bis 2022 
nicht nur im Kirchengemeinderat aktiv, 
sondern hat sich auch auf Kirchenkreisebene in verschiedenen Gre-
mien eingebracht. Der Gottesdienst mit anschließendem Empfang 
beginnt um 10 Uhr in der Ladelunder St. Petri-Kirche unter Mitwir-
kung des Posaunenchores. Pastor Peter Schuchard wird ihr als stell-
vertretender Propst das Ansgarkreuz verleihen.  
Der Kirchengemeinderat in Karlum 
möchte Dr. Karin Tuxhorn für ihren 
unermüdlichen Einsatz im Kirchenge-
meinderat und im Vorstand des Freun -
deskreises der St. Laurentius-Kirche wür-
digen (siehe Bericht im Gemeindebrief 
Nr. 112) und hat sie für diese Auszeich-
nung vorgeschlagen. Die Verleihung des Ansgarkreuzes an Dr. Karin 
Tuxhorn wird im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes am 
28. Januar um 10 Uhr durch Pröpstin Annegret Wegner-Braun vorge-
nommen. Im Anschluss findet ein kleiner Sektempfang in der Kirche 
statt, zu dem alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen sind.  

H.-J. Stuck



7

»Politische Andacht« zur Jahreslosung 
Dr. Heiner Garg spricht über »Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.«    
Die Kirchengemeinden Ladelund und Karlum, 
der Freundeskreis der St. Laurentius Kirche 
und die KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte la -
den gemeinsam am Mittwoch, d. 28.02.2023 
um 18 Uhr in die St. Petri-Kirche nach Lade-
lund ein.  
Mittlerweile ist die politische Andacht, die 
abwechselnd in Ladelund und Karlum stattfin-
det und zu der reihum Landespolitiker/innen  aller demokratischer 
Parteien eingeladen werden, zur Tradition geworden. Die eingelade-
nen Personen werden gebeten, keine theologische Predigt zu halten, 
kein Partei- oder Regierungsprogramm vorzutragen, sondern mit uns 
an diesem Tag ihre ganz persönlichen Gedanken zur Jahreslosung zu 
teilen.  2024 folgt nun mit Dr. Heiner Garg ein prominenter Landes-
politiker der FDP unserer Einladung.  
Dr. Garg ist seit 2000 Abgeordneter im Schleswig-Holsteinischen 
Landtag.  Von 2009 bis 2012 im Kabinett von Peter Harry Carstensen 
und von 2017 bis 2022 im Kabinett von Daniel Günther bekleidete er 
das Amt des Ministers für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 
Senioren. Wir sind gespannt, was er mit dem Text aus dem Korinther-
Brief assoziiert. Der Tradition folgend wird den Andachtsbesuchern 
Gelegenheit gegeben, Fragen an den Redner zu stellen.  I. Müller 

Am Volkstrauertag gab es wieder einen 
Austausch der Bilder zum 84. Psalm, 
die der Künstler Uwe Appold geschaf-
fen hat. Der Zyklus umfasst 12 
Werke, von denen jeweils eines bei den 
Begegnungen zwischen Putten und La-
delund an die Partnergemeinde weiter-
gegeben wird.



Neustart bei den Pfadfindern 
Ein neues Team plant einen »Pfadfinder-Schnuppertag«    
Seit Juli 2019 ruhte die 
Pfadfinderarbeit in un -
serer Kirchengemeinde, 
doch nun ist ein Neustart  
in Planung. Es hat sich 
mit Martin Rühe, Sarah 
Iborg und Timo Christi-
ansen ein kleines Team 
gebildet, dass zusammen 
mit Pastor Stuck einen 
»Pfadfinder-Schnupper-
tag« vorbereitet.  
Am Freitag, d. 19. April können Jungen und Mädchen im Alter von 
8 bis 12 Jahren ab 15 Uhr rund um das Pastorat erleben, was künftig 
in der neuen Pfadfindergruppe stattfinden wird. Dabei kommen der 
Pfadfinder-Bauwagen im Pastoratsgarten, die Jurten auf dem Dachbo-
den und viele Materialien mehr zum Einsatz. Stockbrot und Chai-Tee 
dürfen an einem solchen Tag natürlich auch nicht fehlen. 
Die neuen Teamer bringen unterschiedliche Erfahrungen in Sachen 
»Pfadfinderei« mit ein. Während Martin Rühe in seiner aktiven 
Dienstzeit als Pastor in den Kirchengemeinden Neumünster-Gade-
land und in Rickling Pfadfinderstämme aufgebaut hat, hängt im 
Schrank von Sarah Iborg immer noch das grüne Pfadfinderhemd als 
Andenken an die eigene Pfadfinderzeit. Sie hat vor vielen Jahren hier 
im Ort die Wölflingsgruppe besucht. Bei Timo Christiansen sind es 
die Erinnerungen an die tollen Erlebnisse aus der Ladelunder Jung-

scharzeit, die ihn motivieren, sich für Ge -
meinschaft und Zusammengehörigkeit 
bei den Pfadfindern einzubringen. Übri-
gens: Wer Lust hat im Pfadfinder-Lei-
tungsteam mitzuwirken ist herzlich will-
kommen! Das Team freut sich über aktive 
Unterstützung. (Tel. 236)  
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Timo Christiansen, Sarah Iborg und Martin Rühe 
mit der Kluft vom »Ring ev. Gemeindepfadfinder«



Der Pfadfinderstamm in Ladelund 
Ein kleiner Rückblick auf die Geschichte der St. Petri Pfadfinder 
Die »St. Petri Pfadfinder Ladelund« hatten lange keinen Namen und 
gehörten zu nächst auch noch keinem Pfadfinderverband an. Im Jahr 
2007 erfolgte der Beitritt zum »Ring evangelischer Gemeindepfadfin-
der«, seitdem trägt unser Stamm die grüne Kluft bzw. die blauen Shirts 
mit der Lutherrose. Durch die Teilnahme an einem landesweiten 
Geschichtswettbewerb zum Thema »Krieg ist nicht an einem Tag vor-
bei«, bei dem die Gruppe einen Kurzfilm über die Geschichte des KZ 
Ladelund und die besondere Nachkriegsgeschichte ihres Dorfes ein-
reichte und hiermit den zweiten Preis gewann, kristallisierte sich  auf-
grund der intensiven Beschäftigung mit der Ladelunder Geschichte 
und der Verbindung zu Putten der Kelch zum Symbol für das Stam-
mesabzeichen heraus. 
Die Pfadfinder ha ben sich in all den Jahren am Dorfleben beteiligt. 
Beim »Bunten Dorf« waren sie mit Jurte und Bauwagen mitten drin 
im Geschehen. Auf den Adventsmärkten verkauften sie selbstgebaute 
Vogelhäuser, Engel oder boten leckere Crèpes an. Auch bei einem 
Benefiz-Lauf für das Wilhelminen-Hospiz gingen sie an den Start. Der 
jährliche Pfadfindergottesdienst am Karlumer Berg fand immer zu 
Beginn der Sommerferien statt und läutete die Reisezeit ein. Auch die 
Pfadis machten sich ab und zu auf die Reise. Sie besuchten die »Schut-
ten« auf Langeness, gingen pilgern auf 
Eiderstedt, erprobten sich im Kletterwald 
und unternahmen mehrere Kanutouren 
auf der Treene. Ein unvergessener Höhe-
punkt bleibt die Norwegen-Fahrt in den 
Sommerferien 2016. Aber auch in den 
wöchentlichen Gruppenstunden gab es 
ein abwechslungsreiches Programm: 
Bogenschießen bei Axel Preuschoff in 
Karlum, Streichen des Bauwagens und 
des Pfadfinderraumes, Wattwandern im 
Rickelsbüller Koog, Kanu fahren auf dem 
Hülltoft-Tief und nicht zu vergessen das 
»Dose-Dose«-Spiel im Kirchenwald. 

9
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Herzliche Geburtstagsgrüße 
Im Kirchspiel Ladelund gratulieren wir am  

 
 
 
 
 
 
 
 
nur in der Printversion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Kirchspiel Karlum gelten unsere Gratulationswünsche am 
 
 
 
 
nur in der Printversion 
 
 
 
 
 

 
Wir senden Ihnen und allen, die sonst Geburtstag feiern, unsere 



 
Rückblick: Buß- und Bettag 2023 

Mit einem Gottesdienst am 22. November 2023, gehalten von Pastor 
i. R. Günther Barten, feierten wir mit unseren Gästen aus Medelby 
den Buß- und Bettag. Nach dem Gottesdienst begrüßte uns Arthur Ed-
lefsen im Pastorat und wünschte uns allen einen guten Appetit. Das 
Tortenbuffet und leckere Brötchen konnten sich sehen lassen. Ulla 
Petersen trug ein Gedicht vor »Es ist seltsam mit dem Alter«. Günther 
Barten erinnerte an den Mord an John F. Kennedy, der am 22. No-
vember 1963 ermordet wurde und las den König von Odessa vor.  
Anke Witt aus Medelby zeigte an einem gewebten Teppich Symbole 
für unser Leben und auch die Stolpersteine, die uns begegnen. Mit 
unserem Lied »Kein schöner Land« ging der Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende. Eure Anke 
 
Vorschau: Lotto-Nachmittag 
Die erste Veranstaltung im neuen Jahr ist unser Lotto-Nachmittag am 
7. Februar 2024. Wir beginnen um 14.30 Uhr mit Kaffeetrinken im 
Pastorat. Gebäck bitte selbst mitbringen.  
 
Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Am 13. März 2024 findet um 14.30 Uhr unsere Jahreshauptversamm-
lung im Pastorat statt. Nach der Begrüßung und der Kaffeetafel sieht 
die Tagesordnung folgende Punkte vor: 
• Jahresbericht 
• Kassenbericht 
• Verschiedenes 
• Lichtbildervortrag von Pastor Stuck über die Versöhnungsgeschichte 

der Gemeinden Ladelund und Putten. 
Der  Clubausschuss freut sich auf rege Beteiligung und einen schönen 
Nachmittag. 
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Club der Älteren        
KIRCHENGEMEINDE ST. PETRI LADELUND



Gottesdienste im Januar 
Sa. 06. Jan.     Epiphanias 
                       16.00 Uhr · Gottesdienst in Ladelund  

mit Taufe von Lotta Ehrke  

                           Evangelium: Jesu Taufe • Matthäus 2, 1 – 12  

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küster: B. Hansen KGR/Lektorin: S. Unglaube-Sporn 

So. 14. Jan.     2. Sonntag nach Epiphanias                                       
10 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
mit Ansgarkreuz-Verleihung an Christel Tychsen; 
mit Posaunenchor unter der Leitung von I. Kjer, 
anschließend Neujahrsempfang im Pastorat  

                           Evangelium: Die Hochzeit zu Kana • Johannes 2, 1 – 11 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küster: B. Hansen KGR/Lektor: S. Baumgardt 

 

 

 

 

 

 

So. 21. Jan.     3. Sonntag nach Epiphanias 
                       10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

Winterkirche im Pastorat mit Kirchencafé   

                           Evangelium: Der Hauptmann von Kapernaum • Matthäus 8, 5 – 13 

Lektor: S. Baumgardt Organistin: N. N. 

Küster: B. Hansen KGR/Lektorin: D. Fehr 

So. 28. Jan.     Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr · Gottesdienst in Karlum 
mit Ansgarkreuz-Verleihung an Karin Tuxhorn;  
mit KaLa-Singers unter der Leitung von S. Christiansen 

                           Evangelium: Die Verklärung Jesu • Matthäus 17, 1 – 9 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch KGR/Lektor/in: N.N. 
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17.00 Uhr · Filmgottesdienst in Karlum 

Pastor: H.-J. Stuck     

Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch
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Gottesdienste im Februar 
 

So. 04. Feb.     Sexagesimae (2. Sonntag vor der Passionszeit) 
17.00 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
Winterkirche im Pastorat mit Abendmahl  

                           Evangelium: Vom Sämann • Lukas 8, 4 – 8 (9 – 15) 

                           Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

                           Küster: B. Hansen KGR/Lektor: S. Baumgardt  

So. 11. Feb.     Estomihi (Sonntag vor der Passionszeit) 
                       10.00 Uhr · Gottesdienst in Karlum 

Gottesdienst mit Taufe   

                           Pastor: H.-J. Stuck  Organistin: S. Christiansen 

                           Küsterin: M. Jänisch KGR/Lektorin: R. Preuschoff-Kock  

So. 18. Feb.     Invocavit (1. Sonntag der Passionszeit) 
10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
Winterkirche im Pastorat mit Kirchencafé 

                           Evangelium: Jesu Versuchung • Matthäus 4, 1 – 11 

                           Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

                           Küster: B. Hansen KGR/Lektor: H. Thomsen 

So. 25. Feb.     Reminiszere (2. Sonntag der Passionszeit)                                    
                       17.00 Uhr · Passionsandacht in Karlum 

                       (siehe Seite 22) 

                           Pastor: G. Barten Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch  Lektorin: M. Müller 

Mi. 28. Feb.     Jahreslosung 2024 
                       18.00 Uhr · »Politische Andacht« in Ladelund  

mit Dr. Heiner Garg (FDP) Gesund-
heitsminister a.D. 
in der St. Petri-Kirche 

                        Jahreslosung: 1.Korinther 16,14 

»Alles was ihr tut, geschehe in Liebe«  
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Gottesdienste im März 
 
Fr.   01. März  Weltgebetstag 2024 Palästina 

19 Uhr · WGT-Gottesdienst in Karlum  
mit landestypischem Imbiss 

                           WGT-Vorbereitungskreis Organistin: S. Christiansen

Küsterin: M. Jänisch 

So. 03. März   Okuli (3. Sonntag der Passionszeit)                               
10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 
mit Gästen aus Putten 

                       Evangelium: Vom Ernst der Nachfolge • Lukas 9, 57 – 62 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen  

Küster: B. Hansen  KGR/Lektorin: G. Hansen-Jessen 

So. 10. März   Lätare (4. Sonntag der Passionszeit) 
10.30 Uhr · Gottesdienst in Ladelund 

                           Pastor: N. N. Organistin: S. Christiansen 

                           Küster: B. Hansen KGR/Lektor: B. Petersen 

So. 17. März    Judika (5. Sonntag der Passionszeit) 
                       10 Uhr · Gottesdienst in 

anschließend Kirchencafé  

                           Pastor: N. N.  Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch KGR/Lektorin: R. Preuschoff-Kock 

So. 24. März   Palmsonntag (6. Sonntag der Passionszeit) 
                       18.00 Uhr · Jugend- und Familienkirche in Ladelund 

mit Feier des Abendmahls 

                       Evangelium: Der Einzug in Jerusalem • Johannes 12, 12–19 

                           Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

                           Küster: B. Hansen KGR/Lektor: L. Feddersen
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Do. 28. März   Gründonnerstag                                 
19.30 Uhr · Gottesdienst in Karlum 
mit Tischabendmahl 

                           Evangelium: Die Fußwaschung • Johannes 13, 1–15, 34–35 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch Gottesdienstwerkstatt 

Fr. 29.März     Karfreitag                                 
10.00 Uhr · Gottesdienst in Karlum 

                           Evangelium: Jesu Kreuzigung und Tod • Johannes 19, 16–30 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küsterin: M. Jänisch Gottesdienstwerkstatt 

So.  31. März   Ostersonntag  
                       6.00 Uhr · Osterfrühgottesdienst in Ladelund  

mit Osterfrühstück im Pastorat 

                       Evangelium: Die Botschaft von Jesu Auferstehung • Markus 16, 1 –8 

Pastor: H.-J. Stuck Organistin: S. Christiansen 

Küster: B. Hansen Gottesdienstwerkstatt:  

G. Hansen-Jessen u. weitere 

Jahreslosung 2024: 
 
       »Alles was ihr tut, 

                 geschehe in Liebe«  
                                  1.Korinther 16,14
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St. Petri-Kirche
Ladelund

Aus dem Gemeindeleben
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Karlum
St. Laurentius-Kirche

Wir sind alle dazu bestimmt zu leuchten 
Unsere tiefgreifendste Angst ist nicht, dass wir ungenügend sind. 
Unsere tiefgreifendste Angst ist, über das Messbare hinaus kraftvoll zu 
sein. Es ist unser Licht, nicht unsere Dunkelheit, die uns am meisten 
Angst macht. 
Wir fragen uns, wer bin ich, mich brilliant, großartig, talentiert, phan-
tastisch zu nennen? Dich selbst klein zu halten, dient nicht der Welt. 
Es es nichts Erleuchtetes daran, sich so klein zu machen, dass andere 
um Dich herum sich unsicher fühlen. 
Wir sind alle bestimmt, zu leuchten, wie es die Kinder tun. Wir sind 
geboren worden, um den Glanz Gottes, der in uns ist, zu manifestieren. 
Er ist nicht nur in einigen von uns, er ist in jedem einzelnen. 
Und wenn wir unser Licht erscheinen lassen, geben wir unbewusst 
anderen Menschen die Erlaubnis, dasselbe zu tun. Wenn wir von 
unserer eigenen Angst befreit sind, befreit unsere Gegenwart 
automatisch andere. 

(Text von Marianne Williamson, zitiert von Nelson Mandela in seiner Antrittsrede)
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Kirchengemeinderäte blicken zurück 
Wie haben Kirchengemeinderäte das erste Jahr im Amt erlebt? 
Die Kirchengemeinderatswahl liegt 
ein Jahr zurück und die gewählten 
Kirchengemeinderäte haben in 
ihrer ersten gemeinsamen Amtszeit 
viele Erfahrungen sammeln kön-
nen. »Ich hab’ viel Neues kennenge-
lernt und hätte nicht gedacht, was 
alles zum Aufgabenbereich des KGR 
gehört«, sagt Silke Unglaube-Sporn, 
die neu in den KGR Ladelund 
gewählt wurde. Auch Uwe Jacobs 
vom KGR Karlum ist von der The-
menfülle überrascht. »So umfangreich hätte ich es mir nicht vorgestellt.« 
Marc Grimmert bekleidet seit einem Jahr das Amt des 1. Vorsitzenden 
im KGR Karlum und hat die Erfahrung gemacht, dass der Vorsitz doch 
mehr Arbeit macht als vermutet. Christoph Tanner fühlt sich in Lade-
lund sehr gut aufgenommen und sagt über den Kirchengemeinderat 
»Ich habe mich von Anfang an als ein vollwertiges Mitglied gefühlt«. Rita 
Preuschoff-Kock, die ihre zweite Amtsperiode im KGR Karlum absol-
viert, hat das Gefühl, »wir sind uns vertrauter und schon mehr zusam-
mengewachsen als wir manchmal denken.« Für die weitere Zusammen-
arbeit beider Kirchengemeinderäte kam als Vorschlag von Ladelunder 
Seite, zukünftig pro Quartal eine gemeinsame KGR-Sitzung durchzu-
führen und schon jetzt ein gemeinsames KGR-Wochenende nach Ab -

lauf der ersten drei Jahre 
zu planen.  

H.-J. Stuck 

 

Die beiden Kirchengemeinderäte: 
Hinten v.l.r.: C. Tanner, B. Han-
sen, S. Baum gardt, B. Petersen,  
T. Pagel, U. Jacobs, G. Jessen-
Hansen, M. Grimmert.  
Vorne v.l.r.: R. Preuschoff-Kock,  
M. Jänisch, S. Unglaube-Sporn 
und D. Fehr. Es fehlen: C. Bliese, 
L. Feddersen und H. Thomsen.

Seit 10 Jahren bekleidet S. Baum gardt 
das Amt des 1. Vorsitzenden im KGR 
Ladelund. Das Foto entstand beim 
»Lebendigen Adventskalender«.
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»Das wollen wir wieder machen« 
Ein gelungenes Bläserwochenende im November auf Röm 
Nachdem wir in den letzten Jahren, 
bedingt durch die Corona-Epidemie, 
keine gemeinsame Freizeit gestalten 
konnten, ist der Posaunenchor in die-
sem Jahr Mitte November mit 17 Blä-
sern, zur Vorbereitung auf die Advents-
zeit, wieder für ein Wochenende in das 
Freizeitheim der Südschleswigschen Kir-
che nach Röm gefahren.  
Man konnte feststellen, dass der Posau-
nenchor ein sehr eingespieltes Team ist, 
nicht nur im Blasen. Die Verpflegung 
und der Küchendienst klappten ohne 
große Absprachen hervorragend. Auch 
die musikalische Arbeit machte allen 
sehr viel Freude und hat sicher jeden 
musikalisch etwas weiter gebracht. 
Geleitet wurden die Proben von der 
Musikpädagogin Inga Kjer, die mit viel 
Einfühlungsvermögen und immer wie-
der auf der Posaune vorgetragenen Bei-
spielen, die Bläser zu Höchstleistungen 
motivierte. Aber auch die Freizeit kam 
nicht zu kurz. Abends wurde ein Spiele-
abend gemacht, bei dem so mancher ein 
neues Spiel lernte oder sich bei alten 
bewährten Spielen mit den anderen 
messen konnte. Auch das Wetter meinte 
es gut mit uns. Am Freitag regnete es 
zwar noch aber am Samstagmittag klarte 
der Himmel auf und wir konnten bei 
herrlichem Sonnenschein und guter Sicht einen Spaziergang an der 
Nordsee mit Blick zur Insel Sylt machen. Die einhellige Meinung aller 
Beteiligten: Das wollen wir wieder machen. 

I. Kjer 
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Käthe und Martinus als gute Gastgeber 
Eine Nachlese zum diesjährigen Reformationsgottesdienst 
Am Reformationstag begrüßten 
Martin Luther und seine Gemahlin 
Katharina von Bora höchstpersö-
lich ihre vielen Gäste, die sich im 
Ladelunder Pastorat zu einem 
besonderen Gottesdienst eingefun-
den hatten. Bewirtet wurden die 
Besucherinnen und Besucher wie zu 
Luthers Zeiten. Selbstverständlich 
durften an diesem Abend auch die 
Tischreden nicht fehlen. Die Magd 
im Hause Luthers führte allen leb-
haft vor Augen, welche Befreiung  
die Reformation für ihr persönli-
ches  Leben bedeutet hat. Auch die 
anderen Tischreden lieferten Denk-
anstöße, die in den einzelnen 
Tischgruppe zu einem persönli-
chen Gedankenaustausch über Fra-
gen des Glaubens führten. Der Re -
gio nalgottesdienst wurde ge staltet 
von den Pastorinnen und Pastoren 
aus den Kirchengemeinden Leck, 
Enge/Stedesand, Risum-Lindholm, 
Fahretoft/Dagebüll, Langeness und 
Ladelund. Für die musikalische 
Gestaltung des Reformationsgot-
tesdienstes hatte sich Sina Christi-
ansen Pastor Albrecht als Gitarri-
sten zur Verstärkung geholt. Doris 
Andresen sorgte in dem einladend 
ge schmückten Gemeindesaal für 
eine leckere Brotzeit. Ein rundher-
um gelungener Abend im »Festsaal 
Luthers«, der bis auf den letzten 
Platz gefüllt war.      H.-J. Stuck

A. Schulz-Schönfeld zusammen mit  
A. Nickelsen-Reimers, K. Emersleben 
und J.-U. Albrecht mit S. Christiansen



Rückblick auf den 9. November 
Andacht zum Jahrestag der Novemberpogrome 1938 
Manchmal gehen sie Hand in Hand – Kir-
che und Politik. Die Erinnerung an den 
Tag, an welchem sich die Novemberpo-
grome ereigneten, ist wichtig für unser 
geschichtliches Gedächtnis und für unser 
demokratisches Verständnis von heute. 
Die grausamen Auswirkungen von Intole-
ranz, Diskriminierung und Macht gier 
dürfen wir nie vergessen. In diesem Jahr, 
der Konflikt im Gazastreifen war vier 
Wochen alt, wurden christliche Grund-
werte erneut auf eine harte Probe gestellt. 
In der Andacht am 9. November wurde 
aus Biographien von Zeitzeugen gelesen 
und die Erinnerung geweckt, aber auch 
positive Beispiele von Friedensarbeit und 
Versöhnungskultur vorgestellt. Im musi-
kalischen Teppich, stimmig und sehr pas-
send gewebt von Orgel und Geige, durf-
ten sich die Zuhörer zurücklehnen und das Gehörte nachklingen las-
sen. Ein Abend, der gut tat. Noch einmal Danke an die Mitwirkenden!  

M. Müller 
 
Rückblick: Märchen und Harfe 
Kurz vor dem dritten Advent fand die 
letzte Veranstaltung des Freundeskrei-
ses in 2023 statt. Die Märchenerzähle-
rin Christiane Frick wurde an der Harfe 
begleitet von Mona Sönnichsen - eine 
zauberhafte Veranstaltung, die die zahl-
reichen Besucher begeisterte. 
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R. Rafalski (Orgel) und C. 
Schmidt (Geige)



Der Freundeskreis St. Laurentius lädt ein 
Passionsandacht zum Hungertuch  
am Sonntag, den 25. Februar 2024 um 17 Uhr in Karlum 
Die Hungertücher werden alle 
zwei Jahre von Künstlern mit 
interkulturellem Hintergrund für 
Misereor gestaltet. Das aktuelle 
Hungertuch wurde von Emeka 
Udemba geschaffen. Er stammt 
aus Nigeria, hat in Lagos Kunst 
studiert und lebt seit 30 Jahren in 
Deutschland. Er hat sich dem 
Thema »Was ist uns heilig?« gewidmet. Ein farbintensives Schnipsel-
bild stellt uns viele Fragen – z.B. halten wir unsere Erde oder gleitet 
sie uns aus den Händen? 
Den musikalischen Rahmen der Passionsandacht gestaltet das Bläser-
quartett aus Ladelund, die Vorbereitung übernimmt ein Team aus Kir-
chengemeinde und Freundeskreis. 

 
»Politische Andacht« zur Jahreslosung  mit Dr. Heiner Garg (FDP)  
am Mittwoch, den 28. Februar 2024 um 18 Uhr in der St. Petri-Kirche 
in Ladelund 

Siehe ausführliche Vorankündigung auf Seite 7! 

 
Shanty Chor Niebüll am Samstag, 2. März um 18 Uhr in Karlum 
Seit 1985 gibt es den Shanty Chor 
e.V., der sich überlieferten Liedern 
von Seefahrt, Romantik, von Hä -
fen und den Mädchen, von frem-
den Ländern und fernen Stränden 
angenommen hat. Herzliche Ein-
ladung zu diesem Konzert! 
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Karlum und die Marsch – Beziehungen der besonderen Art 
Vortragsveranstaltung mit Albert Panten 
am Donnerstag, den 14. März um 19.30 Uhr 
Es erwartet uns ein Streifzug durch Vergangenheit und Gegenwart 
unserer Heimat mit Albert Panten. Viele der Bewohner unserer Dörfer 
auf der Geest waren Miteigentümer im Klixbüller- und im Gottes-
koog. Im Jahre 1682 wurde die Eindeichung des Alten Christian-
Albrechts-Koogs fertig gestellt. Interessenten aus der Wieding-, 
Böking- und Karrharde hatten Geld gegeben, um diese Eindeichung 
zu ermöglichen. Auch in diesem Koog hatten die Bewohner der Geest-
dörfer Eigentum. Es gab Arbeit für viele Menschen in den Kögen vor 
unseren Dörfern. Der Historiker Albert Panten wird uns in die dama-
lige Zeit mitnehmen und die Lebensumstände erläutern. Freuen Sie 
sich auf einen interessanten Abend in der Karlumer Kirche.  
 
 
 
 
Wohnungsnot in Karlum...  
»Investoren« für Vogelkästen auf dem Karlumer Friedhof gesucht 

Neuen Wohnraum zu schaffen ist kostspielig, leider ist die Sanierung 
von Altbauten nicht immer möglich. Gerade bei häufigem Mieter-
wechsel entstehen oft enorme Kosten.  
Die Vogelkästen auf dem Karlumer Friedhof müssen ausgetauscht 
und weitere aufgehängt werden. Wir suchen Paten, die die Kosten für 
den ein oder anderen »Neubau« übernehmen. Die Kästen sollen 
fachmännisch gebaut werden, so dass sie einige Jahre überstehen. 
Der Preis für einen Vogelkasten beträgt ca. 25,-€.  Vogelschutz ist 
Naturschutz und somit eine Investition in unser aller Zukunft. 
Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich bitte bei Martina 
Jänisch, Telefon: 04663 / 1204 M. Müller 



Ein »unbekannter Überlebender« 
James Joseph Augustin, genannt Jacques, Venture  
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefes 
stellen wir die Biographie eines Häftlings 
des KZ Ladelund vor. Heute geht es um 
Jacques Venture, geboren am 17.06.1921 
in Molinghem in der Nähe von Pas-de-
Calais. Er starb am 01.04.2015 in Mons-
en-Baroeul bei Lille in Frankreich.  
Als der Name James Venture in einem 
Dokument mit der Verbindung nach 
Ladelund auftauchte, stolperte ich zunächst über einen völlig neuen 
Namen, den wir bisher noch gar nicht kannten. Aufgrund des Vorna-
mens »James« dachte ich sogar erst, ich könnte damit belegen, dass 
auch Häftlinge aus Großbritannien im KZ Ladelund gewesen waren. 
Bei genaueren Recherchen stellte sich jedoch heraus, James wurde 
Jacques genannt und war Belgier. Er kam also aus einem Land, aus 
dem bereits andere Häftlinge des KZ Ladelund bekannt sind. Neu ist 
der Name für uns dennoch und Jacques Venture zählt zu den wenigen 
bekannten Überlebenden des KZ Ladelund. Und wir haben sogar ein 
Bild von ihm, das ihn lange nach den Ereignissen in Ladelund zeigt. 
Dass seine Leidenszeit im KZ Ladelund und überhaupt der Zweite 
Weltkrieg ihn nicht losgelassen haben, zeigt seine gesamte Lebensge-
schichte.  
Jacques Venture arbeitete als Polizist in Lille. Er war Teil des französi-
schen Widerstands. Die Gestapo verhaftete ihn im Juli 1944. Im letz-
ten Deportationszug aus Frankreich (dem »Train de Loos« aus dem 
Loos-Gefängnis bei Lille) gelangte er über die Konzentrationslager 
Sachsenhausen, Neuengamme und Ladelund im Frühjahr 1945 nach 
Wöbbelin, wo er am 2. Mai von den Alliierten befreit wurde. Bei sei-
ner Befreiung wog er nur noch 37 Kg und brauchte lange für seine 
Genesung. In den Jahren danach übernahm den Vorsitz einer Orga-
nisation, die sich intensiv für die wenigen Überlebenden des letzten 
Deportationszuges aus Frankreich einsetzte und an dieses Kapitel der 
Besatzungsgeschichte erinnerte. K. Happe 
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Holocaust, Raub und Restitution 
Die Geschichten hinter den Dingen – Vortrag am 27. Januar  
Spätestens seit dem aufsehenerre-
genden Fall Gurlitt vor einigen 
Jahren hört man das Wort immer 
mal wieder: Provenienzforschung. 
Bezogen auf die Zeit des National-
sozialismus hat die Pro ve nienz -
forschung das Ziel, in der NS-Zeit 
geraubtes oder erpresstes Kultur-
gut zu identifizieren und eine 
Rückgabe an die rechtmäßigen 
Eigentümer zu ermöglichen. 
Anneke de Rudder arbeitet seit Jah-
ren als Provenienzforscherin und 
rekonstruiert oft in detektivischer 
Kleinarbeit den Weg von Büchern, Kunstwerken oder Alltagsgegen-
ständen. Und sie erzählt von den gebrochenen Biographien der 
zumeist als Juden verfolgten Sammler, die das NS-Regime schikanier-
te, ausraubte, isolierte, in die Flucht zwang oder in Vernichtungslager 
deportierte.  
Anlässlich des Holocaust-Gedenktages wird Anneke de Rudder uns 
von den teils unerträglichen, teils abenteuerlichen Geschichten hin-
ter den Dingen erzählen. Sie wird von ihrer oft sehr spannenden 
Recherche berichten.  
Der Vortrag in der KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte beginnt am 
27.1.2024 um 19.00 Uhr. Um 18.30 treffen wir uns zu einem stillen 
Gedenken an den Gräbern der im KZ Ladelund ermordeten Männer. 

© SUB Hamburg 

Vorankündigung - Gemeinsame Fahrt nach Putten  
Vom 30. September bis zum 3. Oktober 2024 werden wir mit einer 
Gruppe in einem Reisebus nach Putten zu den Gedenkfeierlichkeiten 
zum 80. Jahrestag der Razzia in Putten 1944 und ihrer Folgen fahren. 
Wer mitfahren oder mehr Informationen dazu möchte, kann sich 
gerne schon in der Gedenkstätte melden. Nähere Informationen zu 
der Fahrt wird es dann im Sommer geben. 
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Neues aus dem Garten der Begegnung  
Der Förderverein sagt Dank an die Dieter-Alpheo-Müller-Stiftung 
Die Dieter-Alpheo-Müller-Stiftung, 
Ladelund, hat die musikalische 
Veranstaltung, das Klangfestival im 
Garten der Begegnung mit einer 
Spende von 1000 € an den Förder-
verein der KZ Gedenk- und Begeg-
nungsstätte unterstützt. Diese 
Spende erreichte uns im Oktober 
und darüber freuen wir uns sehr und bedanken uns sehr herzlich.  
Der Förderverein, der sich zur Aufgabe gemacht hat, besondere Pro-
jekte der Gedenkstätte zu unterstützen, hat in den letzten Jahren 
unter anderem den Putten-Ladelund-Lauf und das Anlegen des Gar-
tens der Begegnung unter seiner Schirmherrschaft begleitet. Wer 
nähere Informationen zum Förderverein, Vorstand, Satzung etc. 
wünscht, darf sich sehr gerne melden bei Gudrun Jessen-Hansen 
(Schriftführerin) oder in der Gedenkstätte. 
 
Nach dem Winter ist vor dem Frühling 
Auch im nächsten Jahr kommt wieder ein »Garten-Pflege-Team«, um 
bei dem Frühjahrsputz im Garten der Begegnung zu helfen. Die Grup-
pe aus Putten und Umgebung wird vom 12. – 14. April da sein und 
jeder, der gerne auch dabei sein möchte, ist herzlich willkommen. 

Wir treffen uns am 
13. April ab 9.30 Uhr 
an der Gedenkstätte, 
für das leibliche Wohl 
wird gesorgt werden. 
Gerne bis zum 5. 
April in der Ge -
denkstätte an melden!

  G. Jessen-Hansen
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Adventszeit... 
Lebendiger Adventskalender, Krippen-
spielproben, Basteln, Adventsfeiern, 
Musikalische Adventsandacht
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■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Kirchenbüro: 
Anke Möller, Tel.: 04666/236 
Fax: 04666/ 98 97 32  Email:       
Ladelund-Karlum@kirche-nf.de 
 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
Dienstag  9.00 — 12.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 — 12.00 Uhr 

 
■ Sighart Baumgardt, 1. Vors. des 

KGR, Tel.: 04666/988955 
 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Bernd Hansen 
Tel.: 0170 5447989 

 
■ KZ-Gedenk- und Begeg nung s  stätte, 

Leiterin: Dr. Katja Happe 
Tel.: 04666 /449 
www.kz-gedenkstaette-ladelund.de

■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Marc Grimmert, 1. Vors. des KGR, 
Tel.: Tel.: 0172 7874628 

 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Martina Jänisch, Tel.: 04663/1204

So erreichen Sie uns:

Kirchengemeinde Ladelund

Kirchengemeinde Karlum

www.kirche-ladelund-karlum.de

DANKE! 
Für die finanzielle Unterstützung 
beim Erscheinen dieser Ausgabe 
danken wir ganz herzlich:  
Gertrud und Ernst Hansen aus 
Ladelund und Anke Lützen aus 
Tinningstedt 

Das Schwere vergangener Tage 
freigeben können 
und sich dankbar erinnern an das, 
was an Beglückendem geschah.  

Gespannt und in guter Hoffnung 
warten auf das, was die Zukunft 
an Überraschendem in sich birgt. 

Zwischen gestern und morgen 
die Zeit füllen mit dem, 
was das Herz im Augenblick 
bewegt. 

Mit den Füßen auf der Erde, 
mit den Träumen schon im 
Himmel und beflügelt dabei 
auf dem Weg zu sich selbst. 

Christa Spilling-Nöker


